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310 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 10

^ INifriiil und Spiele
Schachspiel-Rätsel

Werden in die leeren l eider die leidenden Buchstaben gesetzt,
dann ergeben sich Wörter nachstehender Bedeutung:

1. Altes Bauwerk; 2. Naturgewalt; 3. See in Bayern; 4. Monat;
5. Reptil, 6. Flüssigkeitsbehälter (Mehrzahl); 7. Landesherrin;
8. Pelztier.

Ist die Lösung richtig, dann nennt die Diagonale, von oben nach
unten, einen Schachmeister. J I.

Verschmelzungsrätsel
In die leeren Felder sind Silben einzusetzen, so daß in jeder

wagrcchten Reihe je zwei ineinandergreifende Wörter entstehen,
welche die Mittelsilbe B gemeinsam haben. Die Bedeutung der zu
suchenden Wörter ist folgende:

ABC 1. AB Fi-anzös. Schriftsteller
2. « Zeitpunkt
3. « « Gasthausangestellter
4. « « Südamerik. Staat
5. « « Russische Halbinsel
6. « « Schlesischer Pferde-

rennplatz
7. « « Heftiger Sturm
8. << « Warenstapelplatz
9. « « Art, Gewohnheit

1. B C Blutsauger
2. « « Liebesdienst
3. « « Europ. Hauptstadt
4. « « Mädchenname
5. <C « Person des alten Te-

staments
6. « « Bevorzugtes Wesen
7. « « Musikalischer Beruf
8. « « Mädchenname
9. « « Kein Mensch

Die Anfangsbuchstaben der Silben A und die Endbuchstaben
von C, von oben nach unten gelesen, ergeben die Namen von
zwei europäischen Großstädten.

Kreuzworträtsel
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Wagre cht: 1. Stadt in Oberitalien, 4. Aussatz, 7. Gebirge in
Südamerika, 8. Stadt in Norddeutschland, 9. Türkischer Hoftitel,
11. Asiatische Religion, 13. Büchergestell, 15. Flußmündung, 18.
Blume, 21. Engl. Insel in der Südsee, 22. Hebung in der Dichtkunst,
23. Empfangszimmer, 24. Weibl. Vorname, 25. Afrik. Meeresbucht.

Senkrecht: 1. Seebad in Florida, 2. Nähgerät, 3. Asiatisches
Reich, 4. Opernkomponist, 5. Landwirtschaft!, Gerät, 6. Fläche,
10. Flächenmaß, 12. Klostervorstehcr, 14. Kälteprodukt, 15. Göttin
der Jagd, 16. Zusammenstellung, 17. Französischer Fluß, 18. Teil
einer Kirche, 19. Amtskleidung, 20. Einkommen.

*
Auflösung zum Kreuzworträtsel

in Nr. 9
Auflösung

zum Magischen Dreieck
in Nr. 9
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in Nr. 9
A L T A R

H U E É> E M 1
1. Sandale, 2. Sudeten,

3. Station

BRIDGE
Bridge-Aufgabe Nr. 9

** 5

9, 6, 4

•f*. A, K, 4, 3, 2

5, 8, 10, B * 9

* B, 8

K, B

•f» B, 9, 8, 7

* D
K, 10

A, D, 5

•f* D, 10, 6

Cœur ist Atout. A, am Spiel, gibt nur noch einen Stich ab.
Wie muß gespielt werden?

*
Lösung der Bridge-Aufgabe Nr. 8

1. A Cœur As 2, 5, 7

2. A Pik Dame, 10, As, 5

3. B Cœur 8, König, 3, 4

4. Z Trefï2, As, 9, 5

5. A Cœur Dame, 6, Treff Bube, Cœur 10

6. A Treff 3, König, Pik Bube, Treff 6

7 B Pik 9, 6, Karo 8, Karo 9

8. B Pik 4, 8, Treff 4, Cœur 9

Z, am Stich, muß gegen die Treff Dame und 8 in der Hand Treff bringen.
Infolgedessen machr A die beiden letzten Stiche.

RÄTSEL
Partie Nr. 70

Die nachfolgende Partie stammt aus einem Städtewettkampf
Leningrad-Moskau, in dem Moskau mit 18:12 siegte.

HOLLÄNDISCH
Weiß: #otfcw««iE-Lcningrad. Schwarz: Ä~<ri.w-Moskau.

1. d2—d4
2. c2—c4
3. Sgl—f3 ')
4. Lei—d2
5. DdlXd2
6. g2 g3
7. Sbl—c3
8. Lfl—g2
9. 0—0

10. d4—d5! ')
11. e2—e4! ')
12. Sf3—g5
13. Sc3Xc4
14. Sg5—e6
15. Lg2Xc4
16. Dd2—e2 ")
17. Se6Xc7
18. Sc7—b5

e7—e6
f7—-f5

Lf8—b4+
Lb4Xd2+
Sg8—f6 "')

b7—b6
d7—d6 ')
Lc8—b7

Dd8—e7 ')
c6—c5 '')

f5Xc4
Sb8—d7

0—0
Sf6Xc4

Tf8—f6 0
Tf6—h6
Ta8—c8

a7—a6

19. Sb5-
20. Sa7-
21. Lc4-

-a7!
-c6
"g2

Tc8—f8
Dc7—g5

Sd7-f6? '")

24. f2—f4
25. Tal—el
26. d5Xc6
27. g3 g4! ")

Tf8—e8 '0
Lb7Xc6 '0

Sh5—f6
Sf6Xg4

28. f4Xc5 Sg4Xc5
29. Lg2—d5+ KgS—h8
30. c6—c7 Th6—f6 ")
31. Ld5—b7 Aufgegeben

') Häufig wird sofort g3 und Lg2 gespielt nebst eventueller
Entwiclclung des Springers nach h3.

") In Betracht kommt De7.
'') Besser war 7..., Lb7; 8. Lg2, Se4; 9. Dc2, SXc3 und dann

erst d6 nebst Sd7, De7 und e5.

') Auch jetzt war Se4 vorzuziehen.
') Damit erobert Weiß für seinen Springer das Feld e6.

'') Verhindert wenigstens Sd4.

') Dies ist noch stärker als gleich Sg5, da Weiß nun noch den
Punkt e4 erobert.

^
*) Nicht Sc5 oder Sf6, wegen 16. SXf8, SXc4; 17. De3 und

Weiß behält eine Qualität mehr.
"') Verfehlt wäre 16. SXc7, Sc5; 17. SXa8, SXe4; 18. De3,

Sc5 und Schwarz gewinnt noch den Sa8.

*') Nach diesem Fehler erlangt Weiß forciert Gewinnstellung.
") Oder 22. DXf5; 23. Se7+ usw.
'") Falls 24. eXf4, so 25. g4 und Weiß gewinnt eine Fi-

gur: z. B. 25. Sf6; 26. g5 oder 25. f3; 26. gXh5, LXc6
(26..., fXg2; 27. Se7~r und TXfS, matt); 27. dXc6, fXg2;
28. TXf8+, KXf8; 29. c7 usw.

") Der Freibauer entscheidet nun rasch. Aber auch andere
Züge hätten nichts mehr geholfen, denn gegen die Drohung g4
upd fXe5 gab es nichts Befriedigendes.-

") Erzwingt die Ablenkung des Springers von dem Punkte
d5 und öffnet die f-Linie.

'") Oder 30..., Tc8; 31. Lb7 und Schwarz kann wegen des
auf f8 drohenden Matts den Bc7 nicht schlagen.

(Anmerkungen von Karl Gilg
in der Mähr.-Ostrauer Morgenzeitung.)

Problem Nr. 168
F. PALATZ, HAMBURG
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Matt in 4 Zügen

Problem Nr. 169
F. PALATZ, HAMBURG

Urdruck

Problem Nr. 170
F. PALATZ, HAMBURG

Urdruck

rill IF

KirafV*
itM. mu

1 SP ' ÄIi Ä! ^8
Matt in 4 Zügen Matt in 4 Zügen

Lösungen :

Nr. 159: 1- Kb3 L ._.
SxS Te6xS Tg5xS DxS DxB+ Droh.

2." BxT BxS SxD SxT SxD SxS 4

Nr. 160: l.Sd7
1...DXL+ Sf 3 Sf7 Tc5 Te3 Ld4 Lh2 Droh.
27 Lf6 LXe3 LXe6 Sb6 Td4 TxL Td4 Se5 %

Nr. 161: l.Tc3 1 TXT Tf3 Tf4 Tf5 Tf6 Droh.
2. DxT DXg2 Te4 Tc5 Tc6 Tel 7

Nr. 162: L Sd4 l...Sd3bel. Sf3 bei. d4 g3

22. Dc2—f5
23. Df5Xh5

Dg5—h5 ")
Sf6Xh5

2. Sc5 Sg5 Da2

Nr. 163: 1. Dg2 Nr. 164: 1. g2-g3
Nr. 165: l. Sc6 Nr. 166: Le5

Lh3 %
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